
^ V ^ 3nlMgenMall zur Lailiacher Zeitung. ^ „
(812-1) Nr. 1922.

Edikt.
Vom l. l. VczilkSamle Planiua, als

Gericht, wird mit Beziehung auf das
Edikt vom 25. Februar l. I . Z. 851,
hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn
Anlon Moschek uon Planina, Gxekuti'
onsführerS ge^u Hern, Anton Sorre
von Untciloitsch, Erckuteu die mit dem
dießgcrichtlichcn Vcscheibe vom 25. Fe-
bruar 1865, Z. 851, angeordnete exe-
kutive drille Frilliiciuug der dem Letzte-
ren gehörig» Realität auf den

27. J u n i l. I .
mlt Vcibehaltung deö Ortcs, der Stunde
und mit dem vorigen Au hange über-
tragen worden.

K. k. Äczittöamt Planina, als Te«
richt, am 9. April 1805,

(613—1) Nr. 1807.

Grekutive Feilbietung.
Vom k. k. Ae^irlsamte Pl^niua, als

Gericht, wird im Nachhange zum dieß»
gerichtlichen Edikle ddo. 20. Dezember
1864. Z. 5789. iu der Erekutionssachc
der Iol)<nlü Vcrderber'schen Erben von
Ncsscltha! dinch H.rril Dr. Weliet'il'tei'
ncgcn Matthäus Varaga uon Zitknil)
pc:la. 98 fi. 72 kr. «. ^ c. l'ck.,nnl
gemacht, daß cö ivcgcu Nichterscheinens
von Kaufinsti^eu bei der auf den

6. M a i d. I .
angeordneten dritten exekutiven Ncalfcil.
biellmgsiasssclpuna, zu uerbleibeil hat.

K. k. Vl'iiiksamt Pianino, als Ge-
richt, am 4. April 186).

(700—3) Nr. 1583.

Erekutive Feilbietung.
Mit 3)czug auf das Edikt vom 20,

November v. I , Z. 4901, wird bekannt
gegeben, daß bei erfolgloser ersten und
zweiten Fcilbietnng am

3. M a i 1805,
früh 9 Uhr, in der hiesigen Gcrichlö-
fliuzlci die dritte c^clutior Feilbielnug
der den Filipp Schlegl'schcn <Hrbe» ge-
hörige» Vrsihrechte auf die Nealitäteu
„su7.ii!5ki verl" und „/.c,l»0i^u" ftattfiii'
de» wcrds.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gc°
richt, am 5. April 1805.

(767—3) ^lr^1042.

Grekutive Feilbietunq.
Von dem k. k. Vczuksamtc Littai,

als Gericht, wird hiemit belaniu gemacht:
Es sei über das Aüsuckcn des Herrn

Josef Vulgcr von St. Marl iu, gegen
I.ikob Nadrag von Velkiverl) Hauö.
Nr. 5 wegen, aus dcm Vergleiche oom
5. September 1801, Z. 3472. schuldiger
77 fi. 70 kr. ö. W. c. 8. o. l» die exe.
kutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzteren gehörigen, im Grunobuchc der
Gilde Stangcu ^uli Urb.-Nr. 40 vorkom«

menden Realität im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 668 fi. öst. W-
reassumirt, und zur Vornahme derselben
die drei Fcilbiclungö-Tagsahmigen auf oen

27. M a i ,
27. J u n i und
27. J u l i d. I . .

iedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dein A'changc bcst,Mll>t
woiden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lchten Feilbietuug auch un«
ter dem SchähungSlverlhc an den Meist-
bietenden hilitangegelirn welDe.

Das Schäßungsproto^oll, der Grund»
buchöexlrakt ll»d die Lizit.Uionsbsdingulssc
köuneu bei duscm Gcnchte in dcu gcwoy»»
lichen Amtöstuuden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Liltal. alö Gc^
richt, am 2. April 1805.

" (769^3 ) Nr. 1261.

Grekutive Feilbietung.
Vom k. k. Vezirköamtc <'ittai, als

Gericht, wird bekannt gemacht. daß zu
der mit dicßgerichllichem 'Bescheide uom
11. März 1805. Z. 893, anf den

8. A p r i l d. I .
angeordneten zweileu exekutiven Feilbie-
tuug der dem Hru. iiorenz Scschuu gc>
Iiörigcn, im Grundbuche Grünhof Urb.
Nr. 48 Rklf.'Nr. 30V, uorkmnmcudeu
Realität zu ^upinza im Schäßu„gs'
werthe von 1780 ft. kein Kauflustiger
erschien, daher am

10. M a i d. I .
zur dritten exekutiven Feilbjetung ge.
schritten wird.

K. k. Bezirksamt M a i , alö Gericht
am 14. April 1805.

(770- 3) Nr7?2307

Nmortisinmgs-Edikt.
Vom k. k. Vezirköamtc Liltai. als

Gericht, wird bclaimt geniachl und dem
uubcsannt wo befindlichen Michael Kl,-
lenz, Io, l f Schagar, der Helena Prasch-
>>il»N' uiw dcreu unl'claiilitsii 3tscht>!<'

!imchsolgcrll criiniclt. dnst l'il'cl' Änsllchsü
drö Pnul Fakiii, Elgsulhüml-r der zu
^I'uli'«!i!»vi>.^" Hails'Zlr, 25 gllsgrüen im
Gluubblicho Gallci'bcrg û!» Urb.»Nr,
373 vorkommenden Ncaliiät uin Ein-
leitung der Amortisirung nachstehender,
anf der besagtcu Realität über 50 Iahrc
hafieudcr SaVposten, als:
n) des seit 20. September 1795 haften.

den HciratövertraglS ddo. 11. Sep.
ltmbcr 1795 für Michael Koleuz mit
00 ss. uno für Josef Schagar mit
20 ft. Erbspottion;

l>) der seit 20. April 1810 zu Gunsten
der Helcua Praschmtar haftenden
Schuldobligatic'u ddo. 18. April 1810
über 22 fi. Darlehen

die Ebcugenanulcn und alle jene, welche
aus einem Ncchtsgrunde Ansprüche dar«
auf zu haben ucrmcimn. solche binnen
Einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen vom Tage der Einschaltung die-

ses EdikteS so gewiß hiergerichts anzu.
melden und auszuführen haben, widri-
gcnS nach Verlauf dieser Frist anf wei-
lereS Anlangen obige Sahposteu als er.
loscht" uno wirkungslos erklärt uud bü-
cherlich gelöscht werden würden. Zur

Wahrung der Rechte obgenannter un«
bekannten Tabnlarglaubiger wird Herr
Vincenz Dornik von Sagor als Kura-
tor bestellt.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht,
am 8. April 1805.

^ ä P r ^ F r a n z Josephs Bad
lici

Markt Tiiffer in Hteiermark.
Die Eröffmma, dieser Kuranstalt findet am I . Ma i statt. Die Heil«

quclk — bekanntlich dic wärmste nnd mächtigste unter den stcirischcn Thermen —
ist dcn Qncllen dcs Wildbadcö Gastcin analog, von denen sic sich nnr durch
ihre mildere Temperatur unterscheidet. Ihre Wirlnngm sind auflösend und
stärkend zugleich. BcsondcrS heilkräftig ist sic in allcn Arten von allgemeiner
nnd örtlicher Schwäche, in Nervenkrankhei ten (Migräne, Magcnlrampf
hysterischen Beschwerden :c.) H ö m o r r h o i d a l . und Frauenkrankhei ten lMcn-
struationöfchlcrn, Krumpfen, kolikartigcn Schmerzen bei Eintritt der Regeln, nach
Abortus nud schweren Entbindungen, Blut- und Schlcimftüsscn in der Bleich-
sucht nnd deren Folgentrankheitcn) u. s. w.

Die Hauptquclle hat cine Temperatur von 3 1 " N. Ein großes Kur«
bassin mit ciucr Temperatur von 30°, cin separates Frauenbad mit 27>/,°,
mchrcre Separat« und Wanncnbäder , deren Wärme beliebig rcgulirt wer-
den lann, so wie Spri tz-, Douche, nnd Fichtennadelbäder stehen zum Ge-
brauche bereit. Für gnte Unterkunft nnd vorzügliche Beköstigung der Kurgäste
ist bcsteuS gesorgt.

Prcistarifc und Beschreibungen der Kuranstalt werden auf gefällige Zu«
schuften franko und gratis versendet.
" Die Direktion des

<8ie_i> Franz 3ojeM-Nalle5.
^(783—2)

MmemI'Md HrMM-TöPlitz
in Xroation,

uon Il»U<» «T»lRN««lR 3 , der Sl'ldbühnstation ^ « I i ^ Q « , » o l , K
nnd Steinbrück-Sisseker Bahnstation 56»z»,'^lö H.̂  Stunde entfernt,

cröffuct sciue Saison am 1. Mai.
Dic schr wasftlieichen, cinc Temperatur von 26—35" 1l. habenden Quelle«

sind bei <Yicht, Vlhe«»««, und deren Folgelraulheiten von lcincr bisher bc-
anû tcn Qucllc üdcrtioffcu, nnd besonders bei nachstchcndcn Kraulhcitcn, als:

bcl ^chlennhaut le idon^oicKehl^pf- , «uf t rühren- , «....„en-, V taaen .
Dar ,»- .md Sexual-Katarrhen beiderlei Geschlechter, bei vcrfchi deuen Äler^

a " ' b " N t " n g H " ' ' " " " '"ukrankheiten uud nach ^ p e r a t i ^ n

^ ° " ! . ' - M a i ucrlchrt dic P°st mit unbeschränNcr Paffagiers-Auf.

Fahrgedühr pr. Person nnd 4l) Pfd. Gepäck 2 st.
Auskünfte, Quartiere wie anch Scparat-Wägcn zn dcn Stationen Polt-

Ichach mw Zaprc^ besorgt dic Direktion, das Acrztlichc Herr Dr. , > u . n ' , .
«zz< «»»<:n»»r« . Badearzt hier.

Krap ina-Töp l i tz im April 1865.

^ Die Direktion.

Kundmachung.
W i r beehren uns hiemit bekannt zu geben, daß wir den Herrn

Johann Fabian in Laibach
zum Hauptagenten der Anstalt ernannt haben, und ersucken aleick:?ili„ n ^ ^ >> « c. ^. . ^ e «>
Nr, 288, behufs nachstehender Versichcrungsatten zu wc^cn , u n d ' z w a r ^ HauPtagentschafts-Burcau, Schulplatz, Hau«-

« ) Versicherungen gegen Feuerschäden bei Gebäuden und allen Sorten bewealicker k ^ « , ! , ^

>>e Vntnl-AWlsW in « l y M KlckmM, Kzn>U,t» ««d Ami« >n k,k, »i>«
Nuova Societa Commerciale di Assicurazioiii in Triest
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Kundmachung.
Die allgem. Wechselseitige Kranken- und Leben«-

Versichelnngs-Vtstllschllsl

hält die vierte ordentliche Generalversammlung am 28. M a i
1865) um 10 Uhr Vormittags, im Lokale der Gesellschaft in Wien, Stadt,
Naglergassc, Montcnnouo.Palais Nr. 31 ab, mid werden dic Mitglieder

derselben hiczn höflichst eingeladen.

1. Vorlage des Rechenschafts-Berichtes;
2. Wahl dreier Zensoren aus den Mitgliedern der Gesell-

schaft zur Prüfung der Iahresrechnung für das nächste
Geschäftsjahr;

3. Wahl zur Ergänzung des Verwaltungsrathes.
Nach § . 1 1 der Statntcn haben alle wirklichen nnd Ehrenmitglieder

männlichen Geschlechtes welche sich im Vollgcnußc der bürgerlichen Rechte
befinden, das aktive Wahlrecht, nnd sind nnr diese Mitglieder stimmfähig.

Eine Ucbcrtragmtg der Etimme für die Generalversammlung tann
ausnahmsweise nur von solchen stimmberechtigten Mitgliedern stattfinden,
welche nicht in Wien ihren Wohnsitz haben. Derartige Ucbertragnngcn
tonnen nur an stimmfähige Mitglieder stattfinden, und müssen durch eine
von dem betreffenden Inspcttoratc aw giltig anerkannte Vollmacht ansgc-
wicsen werden. Niemand kann außer seiner Stimme mehr als fünf an-
dere Stimmen führen.

Die Mitglieder haben ;u ihrer Legitimation die Vcrsichcrnngö - Ur-
kunden beim (5intritte vorzuweisen, wouci bemerkt wird, daß nach §. 8
der Statuten ein dreimonatlicher Rückstand der Prämienzahlung die Ver-
sicherung aufhebt.

W i e n , am 26. April 1805.

(824) Der Verwaltungsrath.

(520-2) '

(785-3)

8 Joch Wiesen,
Waitschcr-Antheil „ « ltt^'U"
wünscht der Gefertigte ans mehrere Jahr«
zu verpachten oder auch zn verkaufen.

Auch ist sogleich ein 2 t a l l ncbs
Wnssenschupfc, ^eu< und Dresch
bodcn zn vcrmiethcn bei

Pcters-Vorstadt Nr. 22.

X^5^WM^ ^«/^^v^^^ ^s^T^v^^. ^^MUWM
Central-Versendungs-Depot: Apotheke ^zum S'wrch" in Wien.

H H ^ ^ « ^ Nt'n«.«»l»«<r. Jede Ichachtel der von mir erjeugten Seibliiz-Pulver ,,»d jedem die einzellle
Pulvcrdosis umschlicsiellde» Papier ist meine ämtllch deponirte Schutzmarke aufgedrückt.

Pn>iö einer versiegelten Originalschachtcl 1 fl. 25 kr. öst. W. — Ocbranchs-Anwcisnna. in allen Sprachen.
Diese Pulver behaupten durch ihre ansjcrordenrlichc, in den mannigfaltigsten Fällen erprobte Wirlsaniteit nnter sämmtlichen blöher

becanntcii Hau^arzeneicn unbestritten den ersten Nana,; wie denn r>ielc Tausende aus allen Theilen de? großen Kaiserreiches uns por-
liegcndc Danksaczung^schrcibcil die detaillirlen Nachweisungen darbieten, daß dieselben bei h a b i t u e l l e r V e r s t u p f n n g , U n v c r -
d a u l i c h t c i t uud T o d b r c n n e n , lerucr bei K r ä m p f e n , N i c r c n l r a n t h e i t e n , N e r v e n l e i d e n , H c r z t l o p f c u , nc rpüscn

G l i e d e r - A f f e c t i o n c n , endlich bei Anlage znr H y s t e r i e , . H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u, s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden nnd die nachhaltigsten Heilresnltate llefcrtcn.

3 ! l e h N ' l l M in Laiback) bei Herrn n z,>,ol»» MllA^o«'. Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : /<>,?,5tt7'/.
G u r k f c l d : /^>,></. /j^?^/it?.?. Gottschee: ./<>.?. / c / ^« . K ra inbu r« , : >8«/>. ^ / ,«^ / ^ / / /5 ,
Apotheker. N c u s i a d t l : />«m. / l lH2ni i und ./t>.5<?/' H e r m a n n . W i p p a c h : / l? i / . /)i,i<?, i.5.

Durch obige Firma ist mich zu beziehen da«

Gchte Dorsch Leberthran Kel.
Die reinste nnd wirksamste Sorte Medicinalthran aus Bergen in Norwegen.

Jede Vlluteille ist zum Unterschied von andern ^berthrausorteu mit meiner Sc lMmar le versehen.
Preis einer gaiizcn Vmiteillc nebst Gebrauchöauweisnng 1 f l . 80 l r . , einer Halben 1 f l . öst. W.

Das echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - v e l wird mit dem besten Erfolg angewendet bei « r u s t - und i ! n n l ! c n l r a n l l ) c l t e i i ,
S c r o p h c l n und R a c h i t i s . Vs heilt die veraltetsten G i c h t - nud r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische Han tauösch lage .

Diese reinste und wirlsamstc aller i'cberthran-Sortcn wird dnrch die sorgfältigste Einsanimlnng und Aut<schridnng von Dorsch-
fischeu gewonnen, jedoch dnrchauö lriuer chemischen Vehandlnng unterzogen, i n d e m die i n den O r i g i n c i l f l a s c h c n e n t h a l -
tene F l ü s s i g k e i t f ich ganz i n demse lben nugcschw'nchten p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e sie auö der
H a n d der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

(95—15) Apotheker und chemischer Producteu-Fabrilaut in Wien.

(134—3)
A m Samstag dcn Htt. d. M .

werden cine Anzahl

gute überzählige k.k.

am hiesigen Iahrmarktplatze verkauft.
(821-1)

Drust- nnd Lungenleidenden
wird ein wenig kostspieliges, ratiouellcö H e i l -
v e r f a h r e n , ohne innerliche Medikamente,
aus franlirtc Briefe »m,',« initgcthcilt. Adresse:

(788—I)
Das von der Ncdaltion dcr Lotterie-

Zeitung herausgegebene

wird allen Lotto-Frenndcn bestens an-
gerathen, — Dasselbe gründet sich ans
die einzige mit Vortheil zugängliche Seite
der llcincn Lotterie und ist der damit
zu erzielende Erfolg unübertreffl ich
sicher.
Preis s. Zusendung pr. Post 5 fl. N « lr.

ohne Zusendung H fl. — „
zn beziehen dnrch die

Administration der Lot tcr ic- Ic i lung,
Wicn,Mmiali i ls,Wallssalsc l 9.

" (703^4)
(Eingesendet.)

Schon in 10 Tllgrtl
erfolgt die Ziehung einer mit 5 O t t
Gewinnen und « O . t t « « S i l be r
pvämien ausgestatteten Vottcric, wozu
> k o s nnr HO Krcnzcr kostet, bei
.Ion. <'. ^tttllbu in >Vj<9». Abnchnicr
».'on » t t Vosen erhalten > Prämien«
los gl-«ii,x, welche«? mindestens einen
Silbcrgcgeusland um, « Thaler im
Werthe sicher gcwiuucn muß.

I n ttaibach sind solche ^osc "" 'ra-
thig bei

Telegraphische
Cjfekten- und Wechsel - K u r s ,

in dcr k. k. öffentlichen Börse in Wien.
D,n Lk Aplil.

5)'/, Vll'lallicMs 72.— 1«Ü0-er «nl.!he 94 70
5'/. Nc,f.,'.'l!ll,s>. 75. w Silber . . . K»t,,--
Nnnkaftil,, , ^01. - London . . 10^,^
ssredltaklun . 18550 6. l. Dukaltu 5,1«

Ircmden-Hnjeige
voin 25». Avlil.

V t a d t W i e n .
Die Hcrrcn: SchlHimbur^, k. l. Aauralh,

uc>» Är^z. — Palm, Kciusimiün, von Praq -^
Cüi,»sl, Kal!s»,an», vi,'» ?l,licn. — Schuster
schit), l k Vlzirl^Vor,l,l)<r, vl» Rlifniz,

Frl. Pirz, Gewcrscns-Tochlcr, u, Ncumarktl.
E lephant .

Die Herren: Kauich, f, f. Iua/meur, uon
Wien. — (ik.is Ec>il'cn,i'Nttßi, Gut.zblll^r,
vo» FilüNs. — Noth. (5omptoiiijt. von Villach-
— Milliner, l. l. Ol'erlienl„iaiit. vo» Lußi»-
piceolu, - Lampitsch, Satlleimeister; Dumic,!
»üd 3Ü!,'!>lil vi'ü <3(iaor. — Proßtnagg,, Ha»^
rclsniann, vc» Marl'llrg.

W i l d e r M a n n .
Herr Vicluittti, 'Assc»,t, von Trenlo.

M o h r e n .
Die Herren: Koessler, Kanfmam,, von Aaram.

- - Thonut, Pciuat, von Venedig. — Teifer,
Thicrait, vun (Aonobltz. — Vranle, Musikant,
um» Aßling.

3 Ü l ! l ü ! l t l l l ! ? I . Sta<lt«f°nbs und Losc um '/.. bis '/,.'/. matter. Vanl - nnd Danipschiff - Actieu besserten sich um 1 st., während Pardubitzer- und StaatSbahn-Actien eben so uiel

dm ^ A p r i l . einbüßten. Wechsel auf fremde Plätze und Comptanten schlössen nm ' / „ 7 . billiger. G^ld lnapp. Nmscch ohne Vclann.

Vessentliche Schu ld .
4 . des I l „ a l c , <sür 100 st.) Vel» Waar,

I n öfterr. Währung . zu 5 ' / . 67.25) e?,35>
dcttc» rückzahlbar ' / , „ 99.— 9^.50
detto dctto '/» von 1866 97.85 97.5<i
detto nickzcihlbar von 1864 8^80 90. .

Silbcr-Nnlchcn von 1664 . . 80,50 80.75
Nat.- Anl . mit Iän.-Voup. zu 5 ' / , 75.5.'» 75.65

., ., „ A p r - C o u p . , , 5 „ 75.55 75,<i<>
Vlltalliqucs . . . . „ 5 „ 71.50 71,60

detto mit Mai-Coup. . „ b „ 7160 71.70
dctto „ 4 j „ 64 50 64 70

Viit Acrlos. v. 1.1839 160 75 161/25
„ ^ ., ., 1854 « » . - 88.25

., „ „ „ 1860 zu 500 jl. !<4.2f. 94.!i5
.. ., „ 1860 ., 100 „ 97.20 97.30
„ ,. „ 1864 „ ., „ 88.30 88.40

" '.' . „ 1864 „ 50 „ — . - — . -
E°m°-3tn,t°n,ch. zu 42 !.. «u,tr. 17.75 18.^5

"^,""/^«nländer (für IN« st.)
_,, , ^""^ntlastung«-O'bUg.ti°Nsn.
Ow-Oesterreich . , .. 5^° ^ . ^ " ^
Salzbnrg . . . . „ b „ 9 1 . . . « ^ ' ^

«NNO vuaar,
N^hmln . . . . zu 5"/„ 92.— 93. -
Stcicrm.,.ssär„t. u. Kram, „ 5 „ 88.50 89.50
Mähren , 5 „ 88. . . 89,
Schlesien . . . . „ 5 .. 89.— 90. -
Ungarn ., 5 „ 74.50 75 —
Tcü.cftr-Aancit . . „ 5 „ 72.50 73.5"
Kloalicn und Slavonien „ 5 „ 74.l.0 75 --
Aalizien . . . . „ 5 « 74.50 /5,—
Si.binl'llrgc.i . . . „ 5 „ 70,50 71.—
Aus?wm<l . . . . „ '̂ .. 7050 71,
Una .m. d. N.-E. 1867 „ 5 „ 71.5" 7i,6<>
Tcm.B.m.d.B.-^.186?„ l> , 70.90 7 1 . -
««nctianisches ^'nl. 1859 „ 5 .. 9ä - 9 4 . -

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbanl 799. 8,X) -
.ssrcdit-Anslalt zn 200 ss. ü. W. 183.30 183.40
!)l. ü. ss.'com.-Gls. z. 500 ,1.ö.W.576 — 577 . -
K. ^erd.-3t^rdb. z. 1000 fl. «3. M.1791 -1793 -
S.-E.-W.z.200^.(5M. °.500Fr. 187 40 «87.50
Kais. sslis.- Nahn zn 200 si. CM. 135. - 135.20
Süd.-nordb.Verb-A.2a0 „ „ 123.25 123.50
Süd. Staats-, llllnbard.-venet U.

«ntr.'ital.«if.200ft.ö.W.500Fr. 235,— 237 . -

«l»,ld Wciar,
G^..ssarl'Ludw.-V.z. 200«.CM.207.25 206 50
Oeft.Dl'!'.-Dl,,.„"sch.-'»e!. ^ - 3 489.— 45'0.-
Oesterreich, i.'!,)» in Trieft Z " 232.— 233.—
Witii. Dampf:. ?lstz;.500st.ü.W 405,— 410.—
Pef.cr Kett^.briick, . . . . 3<,8.— 372.—
Böhin. Wcllb^hn zu 200 ss. . 166 — 167,—
Th.'!ß5al)n-'.'lliin, zu 200 fi. C. M.
m. 140 «. (70"/«) Mnzahllmq l47./5 —.—

Anql,-ö. Vanl. zn 200 fl. ö. W. in
Silber (20Pf.St.) ,n 30"/, Eiilz. 8-1— 8-1.50

Pfandbr ie fe (,ur 100 ft.)
National-, lOj.ihrl^c v. I .
banl auf 1^,7 , „ . 5°/. 102.50 103 . -
C. M. > vcrlosbare 5 „ 92.«-. 92,30

Natilinalb. auf ö. W vcrloSb. 5 „ 87 85 87.59
Una. Vod.-,5rcd.-A»»1. zu 5'/. „ 79.-- 79.25
M g . öst. Vodcn-Ercdit-Anstalt

verllltzbar zu 5"/, in Silber 92.50 93.50
Uose (pr. Stillt.)

Krcd.-?lnst. f. H.u.O.z»100fl.5.W.12.',.50 125.75
Don.-Dmpfsch.-O.zn100il.lzm. 85.75 86.25
Stabtgem. O,cn „ 40 „ ö. W. 26.75 27.25
Hftcrhcizy „ 40 ,. <<.Vl. 112.50 113 —

Velb Waa>c
Salm zu 40 fl. EM. . 31. - 31.50
Palsfy .. 40 2 ? . - 2750
Clary „ 40 „ „ . 26.75 27.25
St. GcnoiS „ 40 „ „ . 27.— 27.5«
Windischqrab „ 20 „ „ . 17.75 1 .̂25
Waldslein „ 20 „ -„ . 19.50 20.--
K'eglsvich „ 10 „ „ . 1<j.50 15.-^
K.k.Hosspitalfond 10 ,. ,. . 1,.70 12.^

W e ch s e l .
3 Monate. Velb Waa"

Augsburg sür 100 st. südb. W. 90.60 90 70
Frankfurt a.M. 100 fl, betto 90,60 90.?^
Hanü'urg. für 100 Marl Banco 80..50 60.?"
London sür 10 Pf. Sterling . 107,80 108.^
Paris, für NX) ssranls . . . 43.— 43.1"

(Tours der Geldsorten.
Gelb Waare

K. Münz-Dukaten 5 fl. 11 lr. 5 sl. 12 iNll'
Kronen . . . 14 „ 89 „ 14 „ 92 „
Napoleonsd'or . 8 „ 66 „ 8 ,, 67 ,-
Ruff. Imperials. 8 „ 89 ., 8 „ !»<) "
Verein^thaler . 1 „ 58^^ ^ „ 60 „
Sill'cr . . 106 ., . - ,', 106 „ 25 „


